
renamtlichen Ansprechpartnern
optimistisch in die Zukunft, das vor
einem Vierteljahrhundert mit
60 Ehrenamtlichen startete und es
im Jubiläumsjahr auf 170 Männer
und Frauen bringt.
Martin Stolte hofft, dass der

Dienst bald wieder in seinen Berei-
chen Öffentlichkeitsarbeit, Ehren-
amtsbüro, Stadtteilarbeit und Be-
gegnungsstätte bis hin zummonatli-
chen Tanztee aktiv werden kann.
Daher lautet auch das Motto der
neuen Zeitung „Mit Energie in die
Zukunft!“

Gesundheitsvorträge
starten im September
Evelyn Oderbein, Vertreterin der
Bereiche „Sonnentreff“ und „Conti-
nue“-Büro machte deutlich, dass
das ehrenamtliche Engagement
derzeit wegen der Corona-Pande-
mie eingeschränkt ist, dass die tele-
fonische Kontaktpflege zu den Mit-
streitern im Home-Office aber
dankbar angenommen werden. Ab
September startendieGesundheits-
und Online-Vorträge wieder. Der
„Sonnentreff“ besteht seit nunmehr
40 Jahren, einige Mitarbeiter sind
von Anfang an dabei, weiß Evelyn

Oderbein (69). Beide Jubiläen sol-
len im kommenden Jahr gefeiert
werden, kündigte Martin Stolte an:
„Aufgeschoben ist nicht aufgeho-
ben. Dann feiern wir mit dem Zu-
satz plus eins.“
Die neue „Continue“-Zeitung ist

auch in der Stadtinformation, bei
Banken, Apotheken, Buchhand-
lungen und Bildungseinrichtungen
erhältlich. Durch die Versendung
an seniorenrelevante Gruppen,
Einrichtungen und Dienste werden
auchMenschenaußerhalb von Iser-
lohn erreicht.
Darüber hinaus steht die in einer

Auflage von 50.000 Exemplaren ge-
druckte Zeitung auch im Internet
unter www.continue-iserlohn.de
zumDownload für Interessierte zur
Verfügung.

i
Wer ein Hilfeanliegen hat oder
sich bei „Continue“ einbringen

möchte, kann Kontakt ins Rathaus II
amWerner-Jacobi-Platz zu den Koor-
dinatorinnen Nicole Behlau und Anna-
LenaWolfsheimer aufnehmen. Einen
Rückmeldecoupon sowie die Kontakt-
daten mit Telefon und E-Mail können
Interessierte der neuen „Conti-
nue“-Zeitung, entnehmen.

der wie die „Iserlohner Paten“ und
Lernpaten über die regelmäßigen
Informations- und Unterhaltungs-
angebote wie die Gesundheitsvor-
träge unddieOnline-Vorträge in der
städtischenBegegnungsstätte „Son-
nentreff“, den Tanztees im Saalbau
Letmathe und den Laden „Neue
Brücke“ bis hin zur wöchentlich er-

scheinenden Hörzeitung „Hören
statt Lesen“ und zur privaten Ein-
zelfallbetreuung, um sowohl die
Möglichkeiten zum aktivenMitwir-
ken als auch die Bandbreite an eh-
renamtlichen Hilfsangeboten auf-
zuzeigen.
Trotz der Corona-Pandemie

schaut das Team aus haupt- und eh-

Evelyn Oderbein, Friedhelm Leppert, Nicole Behlau, Martin Stolte und Pat-
rick Hinzer (v. li.) stellen die neue Ausgabe vor. FOTO: CORNELIA MERKEL

Angebote rund
um die
Ausstellung
Stadtmuseum lädt zu
Workshops und mehr
Iserlohn. ImZugederEnergiewende
erlebtausgerechnetdieklimaschäd-
liche Braunkohle in Deutschland
einen Boom. Tausende Menschen,
zahlreiche Dörfer und wertvolle
Ökosysteme müssen und sollen rie-
sigen Tagebaulöchern noch wei-
chen, während die verheerenden
Folgen des Klimawandels auf der
ganzenWelt sichtbareund spürbare
Schäden für Menschen, Tiere und
Umwelt verursachen. Doch auch
der lokale und weltweite Wider-
stand war noch nie so groß.
Die Ausstellung „Von Baggern

und Dörfern“ zeigt mit eindrucks-
vollen Bildern der Fotografen Hu-
bert Perschke, Arne Müsseler und
Matthias Jung sowie persönlichen
Geschichten von Betroffenen die
lokalen Folgen des Braunkohleta-
gebaus im Rheinischen Revier. Die
ausgewählten Bilder verdeutlichen,
was es bedeutet, wenn Häuser und
Kirchen, Wälder und Kulturland-
schaften in einer ganzen Region für
denKohletagebau abgebaggert wer-
den – und was für Folgen diese Zer-
störung für die dort verwurzelten
Menschen, ihre Erinnerungen,
Identität und ihr Leben hat.

Auch Kinder
sind willkommen
Im Rahmen der Sonderausstellung
werden im Stadtmuseum Diskus-
sionsrunden, Workshops und Füh-
rungen angeboten: „Klima, Kohle,
Konflikte“: Museums-Gespräch
mit Hubert Peschke, Stefan Hiltaw-
sky und Rüdiger Hiltawsky am
Dienstag, 1. September, um
18.30 Uhr, „Energielieferant Son-
ne“: Workshop für Jugendliche
(zehn bis 15 Jahre) mit Rüdiger Hil-
tawsky amFreitag, 4. September, 15
bis 18 Uhr, „Fridays for future?
Energy for future!”: Führung für
jüngere und ältere Klimaschützer
mit Zeit für Diskussionen am Frei-
tag, 11. September, um 15 Uhr,
„Haus der Zukunft“: Bau eines Zu-
kunftshaus-Modells, zweitägiger
Workshop mit Rüdiger Hiltawsky
am Freitag, 18. September, 15 bis
17 Uhr, und Samstag, 19. Septem-
ber, 14 bis 17 Uhr.
Führungen gibt es am Montag,

7. September, um 16 Uhr (mit Peter
Häusser), undamSonntag, 20. Sep-
tember, um 15 Uhr (mit Stefan Hil-
tawsky). Alle Programmpunkte
sind kostenfrei. EineAnmeldung ist
erforderlich unter 02371/217-
1961 und -1963 oder per E-Mail an
museum@iserlohn.de.

Parteien sorgen sich
umGrundschule
Lichte Kammer
Iserlohn. Die Aufnahme von Tages-
ordnungspunkten rund um die
Grundschule Lichte Kammer bean-
tragen die Fraktionen von SPD und
CDU für die nächste Schulaus-
schusssitzung.
Die SPD möchte wissen, welche

Erfahrungen mit der neuen Zuwe-
gung zur Vermeidung von „Eltern-
Taxen“ gemacht wurden. Außer-
dem wird die Verwaltung gebeten,
die aktuelle Situation des etwa
40 Jahre alten Gebäudes darzustel-
len. Unter anderemwird auch nach
einemNeubau gefragt.
Die CDU beschäftigt sich mit

demLehrschwimmbecken und den
jüngsten technischen Problemen,
die Verwaltung wird gebeten darzu-
legen, was bisher unternommen
wurde und wann die Halle wieder
genutzt werden kann.

Bewegender Abschied für Dr. Rita Köhler
Die Leiterin des Märkischen Gymnasiums wechselt in die Schulaufsicht der Bezirksregierung nach Arnsberg
Von Ralf Tiemann

Iserlohn. „Ich wende mich nicht
vomMGI ab, ich wende mich einer
neuen, spannenden Herausforde-
rung zu.“ Dr. Rita Köhler ist diese
Feststellung sehr wichtig. Immer
wieder macht sie im Gespräch mit
unserer Zeitung deutlich, dass sie
gerne Lehrerin und Schulleiterin
war, dass sie sich wohl gefühlt hat
mit ihren Kollegen, den Schülern
und in der ganzen Schulgemein-
schaft, und dass das Märkische
Gymnasium wie ein Lottogewinn
für sie war – am Anfang als junge
Lehrerin und auch am Ende als
Schulleiterin.
Umso überraschender kam jetzt

ihr Wechsel zum 1. September in
die Schulaufsicht der Bezirksregie-
rung. Und dementsprechendwaren
auch alle Gruß- und Abschiedswor-
te bei der gestrigen Verabschiedung
in der Aula von Bedauern und dem
Gefühl des Verlustes geprägt.

SchonamMorgenhattedieSchü-
lervertretung die scheidende Direk-
torin überrascht – mit Rosen auf
dem Schulhof und mit einemMGI-
Quiz in der Aula. Ebenso kreativ
ging es am frühen Nachmittag bei
der offiziellen Verabschiedung wei-
ter.DasKollegiumhatte einenvirtu-
ellen Video-Chor aufgenommen
und mit den Beatles-Klassiker „Lo-
vely Rita“ in „Lovely Rita, Rita K.“
umgedichtet – „Arnsberg has come
between us“. Das kam spürbar von
Herzen und ist – „dank“ Corona –
sicherlich ein bleibenderer Ab-
schiedsgrußals einLive-Ständchen.
Die scheidende Schulleiterin hat
das sichtlich sehr berührt, ebenso
wie die vielen Grußworte und das
große Lob, das ihr gestern ausge-

sprochen wurde. Insgesamt neun
Grußworte von den Schülern bis zu
den SchuldezernentenMartin Stol-
te (Iserlohn) und Guido Schmidt
(Bezirksregierung) standenauf dem
Programm, und Begriffe wie höchs-
te Fachkompetenz,Menschenzuge-
wandtheit oder unermüdlicher Ein-
satz fielen dabei häufiger. Vor allem
wurde immer wieder das Bild vom
Langstreckenlauf bemüht, schließ-
lich ist Dr. Rita Köhler aktiveMara-
thonläuferin.

Viele Veränderungen
und große Herausforderungen
So überraschend wie sie nun geht,
soplötzlichwar sie auch insAmt ge-
kommen. Bereits 1991 hatte sie
nach Referendariat und Promotion
als Deutsch- und Englischlehrerin
amMGI begonnen. 2012 wurde sie
dann stellvertretende Leiterin,
musste aber gleich amerstenTag als
Stellvertreterin die komplette Lei-
tung – erst kommissarisch, ab 2013
auch offiziell – übernehmen, weil
ihr Vorgänger Gerhard Müller-Fre-
rich krankheitsbedingt ausschied.
Viel hat sich in dieser Zeit verän-

dert. „Als ich hier angefangen habe,
lag noch Matrizen-Geruch in der
Luft, sagt Dr. Köhler lachend.
Durch die heutige Digitalisierungs-

brille fühle sichdaswieSteinzeit an.
Vor allem hat es aber an Herausfor-
derungen als Leiterin nicht geman-
gelt.DasTheaterumG8mitEinfüh-
rung, Optimierung und der Rück-
kehr zu G9 hat sie ebenso in Atem
gehalten wie die Schärfung des
Schulprofils vor allemmit demAus-
bau des MINT-Bereichs und des
musikalischen Schwerpunktes und
nicht zuletzt das unschöne Ende
mit dem Corona-Virus. Keine Stim-
men während der Schulschließun-

genmehr imHauszuhören, sei eine
fürchterliche Erfahrung gewesen.
Ohne Schüler sei eine Schule tat-
sächlich nur noch ein leeresGebäu-
de. Das ganze, hart erarbeitete
Schulleben sei zum Erliegen ge-
kommen.
AmMGI hatte sie es auchmit der

besonderen Situation zu tun, dass
sie in ihrer Zeit etwa ein Drittel des
Kollegiums in den Ruhestand ver-
abschieden und ersetzen musste –
darunter auch alle Leitungsstellen.

Das Ergebnis sei ein sehr junges
Kollegiumaneinerwirklich starken
und tollen Schule. Die größte He-
rausforderung sei es aber gewesen,
die individuelle Förderung der
Schüler konkret umzusetzen.
Einen Schüler wirklich mit seinen
sich verändernden Neigungen,
Stärken, Begabungen und Interes-
sen durch das Schulleben zu beglei-
ten, den Starken individuelle Ange-
bot machen und auch Schwäche-
ren, die das Abitur erreichen kön-
nen, helfen, alleHürden zunehmen
– das war wirklich anspruchsvoll,
aber auch spannend und befriedi-
gend, wenn es gelingt. Dazu zählt
sie auch ausdrücklich die Förde-
rung der Sozialkompetenz – ein Be-
reich, der amMGI in den vergange-
nen Jahren sehr gewachsen sei.Und
es zähle auch nach wie vor die För-
derung der Lesekompetenz dazu,
die ihr als sprachaffine Lehrerin be-
sonders amHerzen liegt. Sprachbil-
dung sei enorm wichtig und werde
durch das veränderte Medienver-
halten mit Emojis in den Messen-
gerdiensten sicherlich nicht geför-
dert.

Georg Peter übernimmt
die Leitung kommissarisch
Das Lob und die Anerkennung für
ihre Arbeit hat sie gestern in ihrer
eigenen Abschiedsrede direkt an
die komplette Schulgemeinschaft
weitergeleitet, an die Kollegen, die
Eltern, mit denen sie intensiv zu-
sammengearbeitet hat, und an die
immer selbstbewusster und aktiver
werdende Schülervertretung. „Ich
fühle mich sehr stark mit dieser
Schule verbunden.“
Nichtsdestotrotz sucht sie nun

mit 61 Jahren eine neue Herausfor-
derung.AbDienstag ist sie als schul-
fachliche Dezernentin imDezernat
43 der Bezirksregierung in Arns-
berg tätig. Sie übernimmt die Fach-
aufsichtEnglischunddie schulfach-
liche Aufsicht für mehrere Gymna-
sium, vermutlich aber nicht imMär-
kischen Kreis, sondern in einer an-
derenRegion.Die Leitung desMGI
wird ihr bisheriger Stellvertreter
Georg Peters kommissarisch über-
nehmen, bis die Stelle neu ausge-
schrieben und besetzt wird.

Vom Kollegium gab es ein tolles Geschenk: ein MGI-Mosaik aus lauter kleinen Gemälden des Lieblingsmalers von
Dr. Rita Köhler, William Turner. FOTO: MICHAEL MAY

„Ich wende mich
nicht vom MGI ab,

ich wende mich
einer neuen,

spannenden Heraus-
forderung zu.“

Dr. Rita Köhler,MGI-Direktorin

Am Morgen haben die Mitglieder der Schülervertretung ihrer scheidenden
Schulleiterin Rosen überreicht. FOTO: PRIVAT

„Continue“-Credo lautet „Mit Energie in die Zukunft“
Zum 25-jährigen Bestehen erscheint heute die neue Zeitung des Iserlohner Ehrenamtsdienstes
Von Cornelia Merkel

Iserlohn. Pünktlich zum25-jährigen
Bestehen des ehrenamtlichen
Dienstes „Continue“ erscheint die
neue 16-seitige Continue-Zeitung
als zentrales Informations- und
Werbemedium der Stadt. Sie landet
zusammen mit dem Werbepaket
„Einkauf aktuell“ der Deutschen
Post AG in denBriefkästen der Iser-
lohner Haushalte, wie deren Ver-
triebsmanager Patrick Hinzer bei
einem Pressetermin in Barendorf
ankündigte.
Der langjährige IKZ-Mitarbeiter

FriedhelmLeppert (75) zeichnet als
ehrenamtlicher Redakteur im Zu-
sammenwirken mit Nicole Behlau
als „Continue“-Koordinatorin der
Stadtverwaltung für die inhaltliche
Gestaltung mit Text- und Fotobei-
trägenunddieAnzeigenakquisezur
Refinanzierung verantwortlich.

14. Dokumentation
ehrenamtlichen Engagements
RessortleiterMartinStolte lobtedas
Ergebnis, die nunmehr 14. Doku-
mentation des buntenQuerschnitts
des ehrenamtlichen Dienstes der
Stadt: von Projekten rund um Kin-
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